VI.7.3

Auftragsnummer:

VS - Nur für den Dienstgebrauch

	Liegenschaft

     
     

	Maßnahme

     
     

	Objekt

     


	Bewachungsvertrag



	Zwischen


	der Bundesrepublik Deutschland *



	diese vertreten durch
	     
     
     
     

	- nachstehend Auftraggeber genannt -

und dem Bewachungsunternehmen



	vertreten durch


	     
     
     
     


	- nachstehend Auftragnehmer genannt -

wird folgender Vertrag geschlossen:


1.
 Gegenstand des Vertrages

1.1
Der Auftragnehmer übernimmt den Wachdienst für den Bewachungsbereich:

     
1.2
Die Bewachung ist durchzuführen vom       bis zum       **)
und zwar jeweils       ***)
in der Zeit vom       bis      
1.3
Insgesamt sind zur Bewachung zu stellen

      Wächter; und zwar 
      Wachführer



      Wachmänner



      Wachhunde

1.4
Einzelheiten regelt die beiliegende Wachanweisung.

1.5
Die Wachanweisung und das Merkblatt über die Behandlung von Verschlusssachen des Geheimhaltungsgrades VS – NUR FÜR DENDIENSTGEBRAUCH (VS-NfD-Merkblatt) ****) sind Bestandteile des Vertrages.

2. 
Wachdienst

2.1
Mit dem Wachdienst sind nur Personen zu betrauen, die sicherheitsmäßig überprüft sind.

2.2
Die Wächter sind mit einheitlicher Kleidung und       *****) auszustatten.

2.3
Der Auftraggeber stellt einen ausreichend beleucht- und beheizbaren Wachraum zur Verfügung.

2.4
Der Auftraggeber kann ohne Angabe von Gründen verlangen, dass der Auftragnehmer bestimmte Wächter sofort von der Bewachung ausschließt.

2.5
Die Wachanweisung ist im Wachraum auszulegen. Jeder Wächter hat vor Aufnahme der Tätigkeit zu bestätigen, dass er die Wachanweisung zur Kenntnis genommen und verstanden hat sowie sie als Dienstanweisung anerkennt. Entsprechendes gilt für nachträglich erforderliche Änderungen der Wachanweisung.

2.6
Den Wächtern im Dienst können Weisungen nur erteilt werden

von      

(Leiter der Baudurchführenden Ebene)                            oder

von      
 und


(Vertreter der Baudurchführenden Ebene)

von 
     

(Mitarbeiter der Baudurchführenden Ebene)

Das Verhältnis des Auftragnehmers zu den Wächtern wird hierdurch nicht berührt.

3. 
Vergütung

3.1     Die Vergütung für die Bewachung beträgt        ******)
3.2
Im Falle der Kündigung des Vertrages nach Nr. 5.1. oder 5.2. gilt für die Vergütung § 8 Nr. 3 und 4 VOL/B.

3.3
Der Auftragnehmer hat Rechnungen       *******)
bei      
in        -facher Ausfertigung einzureichen.

3.4
Alle Zahlungen werden bargeldlos geleistet.

4. 
Haftung

4.1
Der Auftragnehmer hat vor Beginn der Bewachung eine Haftpflichtversicherung nachzuweisen und zu gewährleisten, dass zur Deckung eines Schadens aus dem Vertrag Versicherungsschutz in der Höhe besteht, welcher die nachstehend genannten Schadensarten mindestens bis zu den vereinbarten Haftungshöchstbeträgen abdeckt.

4.2
Die Haftung des Auftragnehmers für Schäden des Auftraggebers ist beschränkt

-
bei Personenschäden, von denen eine Person betroffen ist,

auf       € je Person

-
bei Personenschäden, von denen mehrere Personen betroffen sind,

auf       € insgesamt

-
bei Sachschäden mit Ausnahme von Einbruch- und Diebstahlschäden

auf       € je Schadensereignis

-
bei Vermögensschäden

auf       € je Schadensereignis

4.3
Der Auftragnehmer hat alle Schäden, von denen er Kenntnis erlangt, dem Auftraggeber unverzüglich zu melden.

5. 
Kündigung

5.1
Auftraggeber und Auftragnehmer können den Vertrag schriftlich mit einer Frist von       zum      
kündigen.

5.2
Der Auftraggeber kann den Vertrag mit sofortiger Wirkung kündigen, wenn

-
über das Vermögen des Auftragnehmers das Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzliches Verfahren eröffnet oder die Eröffnung beantragt oder dieser Antrag mangels Masse abgelehnt worden ist oder die ordnungsgemäße Abwicklung des Vertrages dadurch in Frage gestellt ist, dass er seine Zahlungen nicht nur vorübergehend einstellt,

-
wenn gegen den Auftragnehmer oder gegen die für ihn handelnden Personen ein Verfahren wegen schwerer Verfehlungen eröffnet wird, welches die Zuverlässigkeit des Auftragnehmers in Frage stellt,

-
wenn die erforderlichen Sicherheitsüberprüfungen des Wachpersonals aus Gründen, die der Auftragnehmer oder seine Beschäftigten zu vertreten haben, nicht durchgeführt werden können,

-
wenn der Auftragnehmer seinen vertraglichen Verpflichtungen zur Erfüllung der übernommenen Wachaufgaben, zum ausschließlichen Einsatz von geeignetem und überprüften Wachpersonal, zur Abstellung von Mängeln oder von Leistungen aus der Haftpflicht nicht nachkommt.

6.       Gerichtsstand

6.1
Liegen die Voraussetzungen für eine Gerichtstandvereinbarung nach § 38 Zivilprozessordnung (ZPO) vor, richtet sich der Gerichtsstand für Streitigkeiten aus dem Vertrag nach dem Sitz der für die Prozessvertretung des Auftraggebers zuständigen Stelle, wenn nichts anderes vereinbart ist. Sie ist dem Auftragnehmer auf Verlangen mitzuteilen. 

6.2
Abweichend von Nr. 6.1 wird als Gerichtsstand       vereinbart, sofern die Voraussetzungen nach § 38 ZPO vorliegen.

7. 
Vertragsänderungen

Jede Änderung des Vertrages bedarf der Schriftform.

8. 
Ergänzende Vereinbarungen


     

     
	Auftraggeber
	Auftragnehmer


	

	
	


	Ort / Datum



	
	Ort / Datum




	Rechtsverbindliche Unterschrift


	
	Rechtsverbindliche Unterschrift




**)	Angabe des Endtermins nur soweit möglich.


***)	Z. B. "täglich" oder "freitags bis montags".


****)	Gegebenenfalls zu ersetzen durch "VS-Merkblatt".


*****)	Z. B. Schlagstock, Pistole.


******)	Z. B. pauschal, stundenweise.


*******)	Z. B. monatlich.
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